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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. März.

DeutſchSüdweſtafrika. Amtlich wird berichtet: Oberſt
Dame meldet aus Warmbad: Jn den Bergen nördlich
der Linie Pelladrift Horndrift befinden ſich keine
ſtärkeren feindlichen Kräfte mehr. Hingegen führen zahl-
reiche Spuren kleinerer Trupps durch das wildzerklüftete
Gelände nach Oſten. Am 21. März wurde die Pferde-
wache bei Jeruſalem von etwa 30 Hottentotten angegriffen.
Es fielen hierbei ein Unteroffizier und drei Reiter, ein Reiter
wurde leicht verwundet 15 Pferde wurden abgetrieben. Major
v. Eſtorff hat die Verfolgung der Hottentotten mit allen verfüg-
baren Truppen aufgenommen. Ererreichte mit den vorderſten Teilen
am 24. März die LinieStolzenfels--Ukamas. Es wurden angeſetzt
die Abteilung des Majors Täubler (2., 8.. 9. Komp. Regts. 2,
3. Erſ.-Komp., 9. Batterie, 2 Maſch.Gew.) auf Stolzen-
fels, die Abteilung des Hauptmanns Heuk (1., 2., 11. Komp.
Regts. 1, 9. Batter.) auf Jeruſalem-Blydeverwacht, unter
Belaſſung 1. Komp. Regts. 1 in Ondermaitji, die Abteilung
des Hauptmanns von Rappard (7. Komp. Regts. 2,
1. Etappenkomp., 7. Batter.) auf Ariams--Gapüts, die Ab-
teilung des Hauptmanns von Hornhardt (mit 3. Komp.
Regts. 2, 2. Batter., 2 MaſchinenGewehre) auf Udabis,
während 1. Komp. Regts. 2 in Haib nordweſtlich Warm-
bad), 8. Batter. in Gabis auf Viehpoſten verbleiben. Die
Abteilung des Hauptmanns v. Erckert (10., 11., 12. Komp.
Regts. 2, 2. Batter., 8. Batter., 2 Maſch.Gew.) bleibt
am Oranje in Linie Ramansdrift--Pelladrift und ſichert die
Etappenſtraße Ramansdrift--Warmbad. Die in Engliſch-
Ramansdrift geſammelten Flüchtlinge ſind durch die Kappolizei

Steinkopf (50 km ſüdlich des Oranje) abtransportiert
worden.
Aus Südweſtafrika zurück. Der Mittwoch mittag von
Swakopmund in Hamburg eingetroffene Poſtdampfer „Erna
Woermann“ hat auch fünf Offiziere und höhere Militärbeamte,
50 Unteroffiziere und Mannſchaften, ſowie die Leichen des Leut-
nants Bandermann und des Pioniers Schulz mitgebracht.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am Mittwoch
die Dienstag Debatte über die an die Kommiſſion zurückverwieſenen
Poſitionen aus dem Etat für Südweſtafrika zur baulichen Unterhaltung
der Mole und der neu errichteten Landungsbrücke bei Swakopmund
und zur betriebsfähigen Wiederherſtellung der Hafenanlage ins-
beſondere für den Baggerbetrieb, fortgeſetzt. Die Geſamtkoſten
betragen nach dem Etat 780 000 Mark die Kommiſſion hat aber
nur 280 000 Mark bewilligt und will wegen der widrigen
Hafenverhältniſſe den Baggerbetrieb beſchränken. Die Regierung legt
jedoch gerade auf dieſen Betrieb großen Wert. Nach längerer Debatte
fand folgender nationalliberaler Antrag Annahme „Bewilligt werden
im ganzen 450 000 Mark, und zwar für die Unterhaltung der Landungs-
brücke 130 000 Mark, für die Baggerarbeiten 200 000 Mark, für Ver
längerung der Landungsbrücken 100 000 Mark, zu Vorarbeiten uſw.
20 000 Mark.

Hierauf wurde der Antrag des Abg. Götz v. Ohlenhuſen, die
Zuckerverbrauchsabgabe von 14 auf 10 Mark zu
ermäßigen, angenommen, nachdem Direktor Külle die Hoff
nung ausgeſprochen hatte, daß die Einnahmen aus der Zuckerſteuer
demnächſt ſteigen und den Etatsanſatz von 170 Millionen Mark erreichen

werden.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages ſetzte am Mittwoch die
Beratung über die Zigarettenſteuer ſort und nahm den Antrag
Held an mit der Abänderung, daß der Stückzoll von 4 auf 5 Mark
für 1000 Stück erhöht wird. Somit hat 8 1 folgende Faſſung Der
Eingangszoll beträgt für feingeſchnittenen Zigarettentabak 800 Mark
für den Doppelzentner. Außerdem unterliegen die Zigaretten einem
Stückzoll von 5 Mark für 1000 Stück. Die Zollbefreiungen (88 5 und 6,
Ziffer 7 des Zolltarifgeſetzes vom 23. Dezember 1902) können für die
genannten Tabakerzeugniſſe, für Zigarettenhülſen und Blättchen
durch den Bundesrat beſchränkt werden. S 3, der von der Entrichtung
und Stundung der Steuer handelt, wurde mit einigen Abänderungen
angenommen. S 4 bleibt unverändert. Der S 5, der die Packung
von Zigarettentabak, Zigaretten und Zigarettenhülſen betrifft, wird in
der Faſſung, die der Abgeordnete Held beantragt hatte, angenommen.
S 6 nimmt die Kommiſſion in der Faſſung der erſten Leſung an.
Bei S 7 wird zunächſt ein Antrag Helm, der ſich auf die Heimarbeit
richtet, beſprochen. Nächſte Sitzung Donnerstag.

Fünf und zehn Mark-Reichskaſſenſcheine. Dem Reichs
tage iſt ein Geſetzentwurf zugegangen, wonach das Geſetz
betreffend die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen dahin abgeändert
wird, daß künftig die Reichskaſſenſcheine in Abſchnitten zu fünf
den Mark (ſtatt fünf, zwanzig und fünfzig) ausgefertigt
werden.

Der Erwerb der „Hercynia“ durch den Staat. Dem Abge-
ordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen betr. den Erwerb des
Kaliſalzbergwerkes der Gewerkſchaft „Hercynia“ durch den Staat.

Se. Maj. der Kaiſer traf am 28. cr. mittels Automobil
um 9 Uhr in Potsdam bei der Kaſerne des 1. Garde-
Ulanen- Regiments ein und beſichtigte die Offizierreitſtunde.
Von dort begab ſich der Kaiſer nach der Kaſerne des 3. Garde-
UlanenRegiments, hierauf zu den LeibGardeHuſaren und
dann zum Regiment Gardes du Corps, wo er ebenfalls die
Offizierreitſtunde beſichtigte. Von hier begab ſich der Kaiſer
nach dem Offizierkaſino der Gardes du Corps, um dort am
r teilzunehmen, zu welchem auch erſchienen waren der

ronprinz, Prinz Anton von Hohenzollern, Prinz Albert
von SchleswigHolſtein, Prinz Friedrich Leopold, General
von Pleſſen und der Chef desHaſel ilitärkabinetts von Hülſenäſeler.

Donnerstag, 29, März 1906.,
Der Kaiſer und die deutſchen Bergleute in Courrières. Wie

die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, hat Seine Majeſtät der Kaiſer die
aus Courrières heimgekehrten deutſchen Bergungsmannſchaften auf-
fordern laſſen, ſich ihm am 2. April nachmittags in Krefeld vorzuſtellen.

Die Leiche der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg wurde am
Mittwoch abend von der Friedenskirche in Potsdam in feierlichem
Zuge unter Beteiligung der nächſten Verwandten durch den Park von
Sansſouci nach der Wildparkſtation geleitet, von wo die Ueberführung
nach Schwerin ſtattfand.

Der ſtellvertretende Leiter der Kolonialabteilung des Aus-
wärtigen Amts, Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg,
hat einen mehrtägigen Urlaub erhalten, um ſich zum Beſuch ſeiner
Familie nach der Riviera zu begeben. Er beabſichtigte Mittwoch
abend dorthin abzureiſen.

Der neue preußiſche Geſandte in Hamburg, Freiherr
von Heyking, wurde Mittwoch mittag vom Senatspräſidenten, Bürger
meiſter Dr. Burchard, zum Antrittsbeſuch empfangen. Jn der Be-
gleitung des Geſandten befand ſich der Geſandtſchaftsattaché, Legationsrat
Prinz von Schönburg-Waldenburg.

Perſonalnachrichten. Der „EStaatsanzeiger“ veröffentlicht zahl
reiche Ordensauszeichnungen, die Offiziere und Mannſchaften
der Schutztruppe für Südweſtafrika verliehen worden ſind. Der
„Reichsanzeiger“ gibt bekannt, daß Reichsgerichtstat Dr. Kaufmann
in Leipzig zum Senatspräſidenten beim Reichsgericht, ſowie
der ſächſiſche Oberlandesgerichtsrat Dr. Wülfert in Dresden und
der bayeriſche Oberlandesgerichtsrat Meyer in Zweibrücken zu
Reichsgerichtsräten ernannt worden ſind.

Deutſcher Reichstag.
77. Sitzung vom 28. März 1906, à Uhr.

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung und teilt mit,
daß ein Schreiben des Abg Fusangel (Ztr.) eingegangen ſei,
worin dieſer erklärt, er habe bei der Staatsanwaltſchaft ein Ver-
fahren gegen ſich beantragt unter Verzicht auf ſeine Abgeordneten-
immunität, wenn der Reichstag damit einverſtanden ſei.

Das Schreiben wird der Geſchäftsordnungskommiſſion zur
weiteren Behandlung überwieſen

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt zahlreiche Wahl
prüfungen.

Die Wahl des Abg. Weſſel (nl.) beantragt die Wahl
prüfungskommiſſion für gültig zu erklären.

Das Haus beſchließt demgemäß.
Desgleichen werden nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen für

gültig erklärt die Wahlen der Abgg. Rettich (konſ.), Frhr.
v. Hodenberg (Welfe), v. Kardorff (Rp.).

Beweiserhebungen beſchließt das Haus zu den Wahlen der
Abgg. Dr. Wallau (nl.), Prüſchentk v. Lindenhofen
(Rp) und Hagemann ſnl.).

Bei der Wahl des Abg. Zimmermann (Dtſch. Reformp.)
beantragt die Kommiſſion Gütigkeitserklärung.

Abg. Geyer (Soz.) rügt, daß die Wahl ungeſetzlich zuſtande
gekommen ſei, indem Wähler von der Wahlurne zurückgewiefen
worden ſeien, weil ſie in der Zeit von der Hauptwahl bis zur
Nachwahl aus dem Wahlkreiſe verzogen waren.

Abg. Bruhn (Dtſch. Reformp.): Die Kommiſſion hat nach
alter Uebung die Wahl für gültig erklärt. Zimmermann hat auch
noch eine Mehrheit, wenn die beanſtandeten Stimmen dem Gegen
kandidaten zugezählt werden.

Abg. Singer (Soz.) beantragt, die Wahl für ungültig zu er-
klären, da der Wahlkommiſſar ſeine Rechte überſchritten habe.

Abg. Wellſtein (Ztr.) Die Wahlprüfungskommiſſion hat nicht
zu Unrecht entſchieden. Wir haben nur das uns vorgelegte
Material zu prüfen und nicht feſtzuſtellen, ob und welche Ver-
ſtöße vorgekommen ſind.
(Beifall.)

Nach weiterer Debatte bemerkt
Abg. Gröber (Ztr.) Es handelt ſich hier um einen Streit-

fall, den man in aller Ruhe prüfen muß. Jch ſchlage deshalb vor,
die Sache an die Wahlprüfungskommiſſion zurückzuverweiſen,
damit dort eine gründliche Prüfung erfolgt.

Dieſer Antrag wurde einſtimmig angenommen.
Es folgt die Prüfung der Wahl des Abg. Raab (Wirtſch.

Vgg.).
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.): Die Wahl

des Abg. Raab iſt ohne Zweifel gültig. Der ſozialdemokratiſche
Gegenkandidat Hugo hat für ſeine Familie, die auf öffentliche
Koſten im Krankenhauſe verpflegt worden war, die Koſten nicht be
zahlt, obwohl ihm die Aufforderung früh genug zugegangen war.
Wenn Hugo gewählt worden wäre, dann hätte man ganz ſicher
ſchnell die 60 Mark gezahlt und der Freiſinn hätte geſchwiegen.
Es iſt indeſſen nicht einzuſehen, warum die Sozialdemokraten bei
einer Stichwahl eher einen Freiſinnigen als die Freiſinnigen einen
Sozialdemokraten wählen ſollten. Was die Unterſchriftsangelegen
heit des einen Bürgermeiſters angeht, ſo zeigt ſie, daß man auf
Grund der heutigen Gepflogenheiten des Reichstages jede Wahl
unmöglich machen kann. (Beifall.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Es kann keinem
Zweifel unterliegen, daß es ſich hier um eine Rechtsfrage handelt,
über die ein Zweifel nicht beſtehen könne. H war keine Perſon,
die gewählt werden konnte. Er hatte tatſächlich im letzten Jahre
öffentliche Armenunterſtützung bezogen. Die Wahlprüfungs-
kommiſſion durfte und konnte gar nicht anders entſcheiden, wie ſie
entſchieden hat.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Liebermann v. Sonnen-
berg (Wirtſch. Vgg.) und Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) wird
der Antrag Liebermann auf Zurückverweiſung an die Kommiſſion
abgelehnt.

Der Antrag der Kommiſſion auf Beweiserhebungen wird an-

genommen. tEs folgt die Wahl des Abg. Scherer (Rp.).
miſſion hat die Beweiserhebung beſchloſſen.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Wir können ruhig von einer Be
anſtandung abſehen. Die Wahlprüfungskommiſſion iſt ohnehin
ſchon überlaſtet Die Beweiserhebungen erfordern Koſten, und wir

Die Kom

Abg. Zimmermann hat eine Mehrheit.

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephen-Amt VIa Nr. 11 494,

Druck und Vertag von Otte Thiele in Hake a. S.

würden im Jntereſſe der Steuerzahler wirken (Heiterkeit), wenn
wir dieſe Koſten erſparen

Abg. Merten (frſ. Vp.): Die Wahl des Herrn Scherer wird
für gültig erklärt werden müſſen, wenn alles richtig iſt, was Herr
Dr. Arendt geſagt hat. Jchmeine, dafür müſſen erſt die Beweiſe
beigebracht werden.

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Dr. Arendt auf Gültig-
teitserklärung abgelehnt und dementſprechend nach dem Kom-
miſſionsantrage Beweiserhebung beſchloſſen.

Es folgt die Wahl des Abg. Baſſermann (nnl.).
Abg. Fiſcher- Berlin (Soz.) Die Wahlbeeinfluſſung iſt dadurch

erfolgt, daß der preußiſche Miniſterpräſident am 11. Mai, alſo
wenige Tage vor der Wahl, im preußiſchen Herrenhauſe die bürger-
lichen Parteien zum Zuſammenhalten gegenüber der Sozialdemo-
kratie aufgefordert, zwar ohne Namensnennung, aber ſo deuttlich,
daß jedermann ſah, daß es auf Frankfurt-Lebus gemünzzt iſt.

Abg. Wellſtein (Zentr.): Jch bitte dem Beſchluſſe der Kom-
miſſion zuzuſtimmen. Der Miniſterpräſident hat in dieſem Falle
in einer Herrenhaus- Verhandlung geſprochen. Es würde dem
Miniſterium unmöglich ſein, ſeine Aufgaben zu erfüllen, wenn die
Anſtellung ſolcher allgemeinen politiſchen Betrachtungen verboten
ſei. Der Vorgang liegt außerhalb jedes Wahlkampfes Beifall.

Nach weiteren Reden der Abgg. Wellſtein (Zentr.), Dr. Pott-
hoff (frſ. Vgg.), Dr. Spahn (Zentr.), Dr. Lucas (nl.), Fiſcher
Berlin (Soz.) ſchließt die Erörterung.

Die Wahl des Abg. Baſſermann wird für gültig erklärt.
Das Haus ſetzt hierauf die zweite Beratung des Etats der

Reichsmarineverwaltung beim Ausgabenkapitel Titel
„Gehalt des Staatsſekretärs“ fort.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Der Staatsſekretär
ſollte eine Ermahnung erlaſſen, damit die Marine ihren guten Ruf
auf dem Gebiete der Soldaenbehandlung nicht verliert.

Nach weiterer Debatte wird der Titel bewilligt.
Auf Antrag Oriola (nl.) vertagt das Haus die Weiter-

beratung des Marineetats und geht dann zur Abſtimmung über
das Flottengeſetz und den Antrag Ablaß (frf. Vp.) über.
Die Abſtimmung über den Antrag Ablaß (Vermögensſteuer als
Deckung für die Flottenerhöhung) ergibt Ablehnung des Antrages
mit 142 gegen 67 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen.

Das Flottengeſetz wird in zweiter Leſung angenommen.
Nach weiterer Debatte zum Marineetat vertagt ſich das Haus

auf Donnerstag 1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

11. Sitzung vom 28. März 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben,

Delbrück.
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der

Kommiſſion über den Staatshaushaltsetat.
Graf v. Keyſerlingk-Neuſtadt erſtattet den Generalbericht und

weiſt darauf hin, daß der vorliegende Etat der am reichſten be-
meſſene von allen bisherigen iſt. Wir befinden uns in der Zeit des
wirtſchaftlichen Aufſchwunges. Hoffentlich werde es gelingen, die
Reichsfinanzreform bald zu verabſchieden. Wenn auch viele ſteuer-
liche Maßnahmen einem Teile der Mitglieder dieſes Hauſes nicht
gefallen, ſo zeige doch die Steuerkommiſſion des Reichstages das
Beſtreben, etwas Gutes zuſtande zu bringen. Die angekündigte
Erhöhung der Einkommenſteuer müſſe die ultima ratio ſein, in
der Hauptſache komme es darauf an, Preußen vom Reiche finanziell
unabhängig zu geſtalten. Sehr ernſt ſei die innere politiſche Lage.
Die Sozialdemokratie bemühe ſich, das Volk auf die Straße zu
führen und auf die Regierung und das Parlament einen Druck
auszuüben. Erfreulich iſt, daß ſich der Miniſter in der Kommiſſion
feſt auf den Boden des Dreiklaſſenwahlſyſtems geſtellt habe. Das
Herrenhaus ſei gleichfalls ſtets bereit, der Regierung die Mittel zu
bewilligen, die ſie braucht, um der verhetzenden Tätigkeit der
Sozialdemokratie entgegenzutreten. (Beifall.) Dieſe hier vor-
getragene Staatsweisheit ſtamme nicht von ihm, dem Redner, er
habe vielmehr nur das wiedergegeben, was bereits 1858 der
Prinzregent Wilhelm geſagt und das er in ſeiner geſegneten
Regierung auch gehalten habe, nur daß ſich die Worte des Prinz-
regenten noch nicht auf die Sozialdemokratie beziehen konnten.
Den Etat bitte er zu genehmigen. Beifall.

Graf Königsmark beſpricht das finanzielle Verhältnis Preußens
zum Reich und die Belaſtung der Kommunen. Die Steuerverhält-
niſſe der großen Städte ſeien gut, nicht aber die der kleinen Städte
und der Landgemeinden. Hier vermiſſe er die helfende Hand der
Regierung. Die hohen Kommunalſteuerzuſchläge ſeien eine
Kalamität, ſie erzeugten zu der Landflucht der Armen noch die Land
flucht der Reichen. Die Regierung werde wieder ſagen, daß ſie
alles tue, was in ihren Kräften ſteht, daß ſie für den Oſten höhere

Studt,

Staatszuſchüſſe zahlte, als der Oſten Steuern einbringt. Aber
das genügt noch nicht. Man darf nicht vergeſſen, daß der Oſten
ſeine Kinder nicht für ſich erziehe, ſondern für die Großſtädte. Nur,
was kränklich ſei, verbleibe im Oſten. Die Verhältniſſe würden
ſich erſt beſſern, wenn der Staat alle Schullaſten übernimmt.

Graf Mirbach: Die Dotationen des Staates für den Oſten ſind
völlig unzureichend. Einige Worte über die innere Lagel Der
Miniſterpräſident hat wiederholt an den Zuſammenſchluß aller
bürgerlichen Elemente gegen den Umſturz appelliert. Jch habe
gleich gezweifelt, daß ſolcher Zuſammenſchluß möglich iſt, und die
Tatſachen haben mir Recht gegeben, ich meine nur in Bayern und
Baden. Nicht nur in Süddeutſchland, ſelbſt hier in Berlin iſt der
Plan der Vereinigung aller Liberalen mit den übrigen Ordnungs-
parteien gegen den Umſturz eine Utopie. Das iſt bedauerlich,
aber man muß den Tatſachen klar ins Auge ſehen. Dafür, daß die
Sozialdemokraten ſich am 22. Januar ruhig verhalten haben, hat
ſogar die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, ein offiziöſes Blatt,
ihre Anerkennung ausgeſprochen. (Hört! hörtl) Jch bin dem
Miniſter des Jnnern dankbar für ſeine Haltung, die er in der Wahl-
rechtsfrage einnimmt, noch dankbarer bin ich ihm für das Wort,
daß es etwas durchaus Ungeſundes iſt, wenn wir jede politiſche
Aktion abhängig machen müſſen von der Wirkung, die ſie auf die
Sozialdemokratie ausübt. Das iſt der Gegenſatz zu der unſinnigen

um keinen ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen Stellung des
Grafen Caprivi zur Sozialdemokratie. Die Reichserbſchaftsſteuer



iſt eine Vermögensſteuer der allerſchlimmſten Art. Die Regierung
ſollte ſich mit einer Erhöhung der Jtrimlamweir begnügen
und dadurch Zeit gewinnen, dem Reichstage ein neues, beſſer durch
greifendes Steuerſyſtem vorzulegen. Beifall.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch kann die Rechnung
des Grafen Königsmark im Augenblick nicht im einzelnen nach
prüfen. Aber zweifellos ſind die Steuern im Oſten ſehr hoch, ſehr
drückend, zum Teil beſorgniserregend und werden zum großen
Teile im Jntereſſe der großen Städte und des Weſtens aufge-
bracht. Aber der Staat iſt demgegenüber nicht untätig geblieben.
Nicht weniger als 41 Millionen hat er den Provinzen durch den
Miquelſche Steuerreform, durch den Erlaß der Realſteuern, über-
wieſen. Von den Eiſenbahnen, die ſeit 1880 erbaut worden ſind,
entfällt auf Oſtpreußen der weitaus größte Teil, weit mehr, als
auf irgend eine andere Provinz. Das ſchwierigſte Kapitel für die
öſtlichen Provinzen iſt natürlich die Schulunterhaltung. Aber
während wir aus Oſtpreußen nur 4 Millionen Einkommenſteuer
beziehen, zahlen wir dorthin 6 Millionen für das Schulweſen.
Jetzt habe ich für das Volksſchulunterhaltungsgeſetz wieder 20 Mill.
Mark bereitgeſtellt. Unſere Aufwendungen für das Schulweſen
ſind ſeit 1880 von 54 auf 174 Millionen geſtiegen. An dem
Grundgedanken der Verfaſſung, daß die Gemeinde die Trägerin
der Volksſchullaſten ſein muß, werden wir unbedingt feſthalten
müſſen. Das einzig durchgreifende Mittel zu Gunſten des Oſtens
iſt eben, der Landwirtſchaft wieder aufzuhelfen, ſoweit es nur
irgend möglich iſt. Deshalb haben wir auch den gerechtfertigten
Anſpruch der Landwirtſchaft auf den Schutz, den man ihr eine
Zeitlang angeſagt hatte, voll erfüllt. Die Zuſtimmung der einzel-
ſtaatlichen Regierungen zu einer Reichseinkommen oder Reichs
vermögensſteuer halte auch ich für ausgeſchloſſen, denn dieſe würde
die Axt an die Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten legen. Die Erb-
ſchaftsſteuer aber erſchien uns in der vorgeſchlagenen Form ohne
Heranziehung der Aſzedenten und Deſzedenten als durchaus
erträglich.

Dr. v. Burgsdorff: Preußen iſt der Faktor, mit dem das Reich
ſteht und fällt, deshalb können wir es auch hier nicht umgehen,
die allgemeine Reichspolitik mit zu erörtern. Seit Beginn der
„glorreichen ruſſiſchen Revolution“ wird tagtäglich unter den Augen
der königlichen Staatsregierung offen die Revolution gepredigt,
die Religion, die Fürſten, die Staatseinrichtungen in Wort und
Bild beſchimpft, beſudelt und verächtlich gemacht. Da vermiſſe ich
die Jnitiative der Regierung und die eingehenden Jnſtruktionen
der Staatsanwaltſchaften. (Sehr wahrl) Das internationale
Judentum hat an die deutſche Sozialdemokratie das Ferment der
Dekompoſition der Völker abgegeben. Wenn wir es da unterlaſſen,
alle vorbeugenden Hilfsmittel anzuwenden, könnte einſtwohl hier
die Exekutionsinſtanz verſagen, wie in Rußland. Die Säulen des
Goldes, das für die Arbeiterverſicherung ausgegeben worden iſt,
ſollten Säulen der Dankbarkeit des arbeitenden Volkes ſein; aber
es iſt gerade umgekehrt gekommen. Ich ſehe durchaus nicht roſig
in die Zukunft, aber der Kampf iſt notwendig, um wieder alle guten
Kräfte im Volke zu entwickeln. Je enger gedrängt wir in dieſem
Kampfe uns Schulter an Schulter um die königliche Staatsregierung
ſcharen, deſto ehrenvoller und ſiegreicher wird der Kampf für uns

enden. (Lebh. Beifall. CoGraf Mirbach hält gegenüber dem Finanzminiſter ſeine Be
hauptung aufrecht, daß die Ergänzungsſteuer faſt überall ſo hoch
ſei wie die Einkommenſteuer und 4 Prozent des Einkommens

betrage. d CHerzog zu Trachenberg: Jede Steuer hat ihre Gegner, es ſei
denn die, die nicht erhoben wird. (Heiterkeit.) Auch ich beklage
es gewiß auf das tiefſte, daſz die ſogialdemokratiſche Preſſe täglich
unſere innerſten und heiligſten Gefühle verletzt und Gift in die
Seele des Volkes träufelt. Aber es bleibt für uns heute nichts
anderes übrig, als der Appell zum Zuſammenſchluß der bürger-
lichen Parteien. Jm Vergleich zu anderen Ländern halte ich die
Zuſtnäde bei uns immer noch für glänzend. (Beifall.)

Die Generaldiskuſſion ſchließt.
In der Einzelerörterung werden eine Reihe von Etats be

willigt.
Donnerstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
52. Sitzung vom 28. März 1906, 1 Uhr.

Am Miniſtertiſch: v. Podbielski, v. Bethmann-
Hollweg.9 Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung,
er habe anläßlich des Ablebens der Herzogin Wilhelm von Mecklen
burg dem König ſowie dem Bruder der verewigten Hergogin, dem
Prinzen Albrecht von Preußen, das Beileid des Hauſes übermittelt.

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt zunächſt
die Jnterpellation der Abg. Krauſe-Dawillen (konſ.) und
Gen. Die Jnterpellation lautet:

„Wie gedenkt die Kgl. Staatsregierung den durch die Natur-
ereigniſſe in der vorigen Woche verurſachten Hochwaſſerſchäden
und Hochwaſſergefahren im Kreiſe Heydekrug und Umgegend ab-
zuhelfen und den Geſchädigten Hilfe zu bringen?

Miniſter des Jnnern v. ne s erklärt ſich bereit,
die Jnterpellation ſofort zu beantworten.Abg Krauſe-Dowwillen (konſ.) begründet die Jnterpellation.
Das beſte Mittel, die Wiederkehr ſolcher Kataſtrophen zu vermeiden,
iſt die Beſeitigung der 9 Kilometer langen Jnſel im Memelfluß
Redner erhofft ſtaatliches Eingreifen zugunſten der Geſchädigten
und eine entgegenkommende Erwiderung des Miniſters.

Miniſter des Jnnern v. Bethmann-Hollweg: Es ſind dem
Oberpräſidenten zur Linderung der erſten Not 10 000 Mark zur
Verfügung geſtellt, die auch bereits verteilt ſind. Jedenfalls aber
darf das Haus verſichert ſein, daß ebenſo wie in anderen Fällen
auch diesmal der Staat das Seinige tun wird. (Beifall.) Der
Oberpräſident will. wo es nötig iſt, auch mit Naturalien eintreten,
wofür als Entgelt die Mitwirkung bei den Notſtandsarbeiten an
geſehen werden ſoll. Das Haus kann überzeugt ſein, daß der
Staat die erforderlichen Mittel zur Verfügung ſtellen wird.
(Beifall.)

Miniſter v. Podbielski: Auch die Landwirtſchaftsverwaltung iſt
an den Fragen lebhaft intereſſiert. Sie hat im Intereſſe der
Koloniſten ſofort eingegriffen und insbeſondere ſich auch bezüglich
der Wegefrage ſchlüſſig zu werden verſucht. Notwendig iſt die
Verlegung mancher Koloniſten der Kolonie Bismarck. Bauhilfen
bin ich bereit, in einzelnen Fällen zu gewähren. (Beifall.)

Ein Antrag des Abg. Glatzel (nl auf Beſprechung der Inter
pellation findet nicht die erforderliche Unterſtützung.

Die Interpellation iſt alſo erledigt. d
Es folgt die Beratung der Denkſchrift über die Ausführung

des Geſetzes vom 26. April 1886 über die Förderung deutſcher
Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen für das
ahr 1905.day Abg. Dr. v. Dziembowski (Pole): Das Geſetz von 1904 be

darf dringend der Reform. (Sehr richtigl bei den Polen.) Das
Schlimmſte an ihm iſt die von ihm gebrachte Rechtsunſicherheit.
Wer die ſtaatliche Genehmigung zur Errichtung eines Wohnhauſes
hat, darf das Haus noch lange nicht errichten. Namen der
Gerechtigkeit fordere ich Beſeitigung aller dieſer Mißſtände.

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Die polniſche Be
völkerung in Poſen und Weſtpreußen macht immer neue Verſuche,
die zu Recht beſtehende Geſetzgebung zu umgehen. Natürlich ent
ſtehen aus dieſem Kampfe Unzuträglichkeiten, aber ich hoffe, ſie
werden ſich mit der Zeit abſchleifen laſſen. Von der Anſiedelungs

enehmigung iſt ſtreng zu ſcheiden die Frage der Bauerlaubnis.
Die Fragen der Anſiedelungsgenehmigung ſind im Geſetze genau
vorgeſehen, und die Fragen der Bauerlaubnis unterliegen dem
Verwaltungsſtreitverfahren. Die d ruht ewandt
werden, wie es dem Willen des Geſetzgebers entſpricht. (Beifall.)

Abg WolffGorki (konſ.): Jm Rahmen des gegenwärtigen
eſetzes werden wir die Regierung nach wie vor unter

ſtützen, auch wenn gewiſſe an Poſen und Weſtpreußen grenzende
Teile von Pommern und Schleſien in den Kreis des Geſetzes ein
bezogen würden. Beifall rechts.)

Abg. Glatzel (nlI.): Zur Zeit iſt das wichtigſte die er
vierung der Deutſchen, und da empfehlen wir ſtatt neuer Ankäufe
die Feſtigung des jetzt vorhandenen deutſchen Grundbeſitzes,
ebentuell die Entſchuldung.

Abg. Kindler (frſ. Vp.): Auch wir ſind Gegner der groß
polniſchen Agitation, aber wir verlangen gleiche ſtaatsbürgerliche
Rechte auch für die Polen und verwerfen alle Ausnahmegeſetze.
Eine bedauerliche Nebenerſcheinung des Anſiedelungsgeſetzes iſt
die ſtarke Verteuerung des Grund und Bodens.

Haus vertagt ſich. g
Donnerstag 11 Uhr: Kreis und ProvinzialabgabenFortſetzung der heutigen Beratung. Schluß 5 Uhr, geſet

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Arbeiten der Konferenz haben vorgeſtern gan

weſentliche Fortſchritte gemacht. Natürlich wird es immer no
einige Zeit und manche eingehende Erörterung koſten, bis alle
Einzelfragen erledigt ſind. Aus Algeciras unterm 28. er. uns
vorliegende Meldungen ſagen im weſentlichen folgendes

Die langen privaten Verhandlungen über die Stellung des
Generalinſpekteurs haben zur vorläufigen Einigung über einen
r präziſierten Wortlaut der Artikel 6, 7, 8 und 9 des

olizeireglements geführt. Die Faſſung dieſer Artikel rührt
von dem amerikaniſchen Delegierten Herrn White her. Durch
dieſe Vorſchriften über die Stellung und Befugniſſe des
Generalinſpektors, welche den internationalen Charakter der
Polizeiorganiſation verbürgen, iſt ein günſtiger Abſchluß
der Konferenz näher gerückt: jedoch werden noch
Schwierigkeiten in anderen Fragen zu überwinden ſein.

Das Hotel „Reina Criſtina“ war während des ganzen geſtrigen
Tages der Schauplatz großer Erregtheit. Man zweifelt nicht, daß
das am Vormittag über einen Text betreffend die Polizei-
inſpektion getroffene Uebereinkommen von der Konferenz an
genommen und von den Regierungen ratifiziert werden wird. Die
vorgeſtern mit der Abſicht vorgelegten Amendements der Oeſter
reicher, eine Verſöhnung in den deutſchen und franzöſiſchen Ge
ſichtspunkten herbeizuführen, ſtießen noch auf Schwierigkeiten. Des
halb ergriff die amerikaniſche Delegation die Jnitiative zur Ab
faſſung eines neuen Textes, der für Deutſchland und Frankreich
annehmbar ſein könnte und trug Sorge, ihn, bevor ſie ihn dem
Redaktionsausſchuß vorlegte, durch die vornehmſten Delegationen
annehmen zu laſſen. Nach dem Frühſtück im Hotel „Reinga
Criſtina“ ſchienen die Delegierten von Verſöhnung und Eintracht
erfüllt. Jndeſſen bleiben noch Schwierigkeiten zu regeln. Die erſte
beſteht darin, daß die Abmachung der Konferenz unterbreitet
werden muß; allerdings wird nicht bezweifelt, daß ſie angenommen
wird. Sodann muß man ſich vor Augen halten, daß in der Bank-
Angelegenheit noch zu regeln bleibt die Frage der Zahl der Zen-
ſoren. Ferner bleibt in dem Polizei-Projekt noch die Frage wegen
der Verteilung der Häfen übrig.

Jn der Frage der Bankzenſoren lag der Konferenz vorgeſtern
der Vorſchlag der Redaktionskommiſſion vor, nur drei Zenſoren,
und zwar von den Staatsbanken Deutſchlands, Frankreichs und
Spanien, zu beſtellen. Der engliſche Delegierte, Sir A. Nicolſon,
erklärte, daß eine Aenderung ſchwierig ſei, da er bereits ſeiner
Regierung gemeldet hätte, daß auch auf die Bank von England ein
Zenſor hatte entfallen ſollen. Er werde telegraphiſche Weiſung aus
London verlangen. Der italieniſche Vertreter, Marquis Visconti
Venoſta, erklärte, daß er auf eine italieniſche Beteiligung nur zu
Gunſten des mitgeteilten Vorſchlages verzichtet habe und auch einen
Zenſor für Jtaliewm fordern müſſe, wenn man über die drei
Zenſoren hinausginge. Ebenſo äußerte ſich Graf Welſersheimb für
Oeſterreich-Ungarn. Bei der Beratung des Polizeientwurfs be
kämpfte der franzöſiſche Delegierte den Vorſchlag, den General-
inſpekteur bei der Ausarbeitung der Einzelbeſtimmungen des Regle-
ments heranzuziehen. Schließlich erklärte er ſich jedoch damit ein
verſtanden, daß der Generalinſpekteur ebenſo wie das diplomatiſche
Korps nach der Ausarbeitung des Reglements vor der Jnkrafr-
ſetzung darüber gehört werden ſollen.

Ueber die vorgeſtrige Nachmittagsſitzung der Konferenz werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Das Polizeiprojekt ſetzt eine
Dauer von fünf Jahren vom Tage der Ratifikation ab feſt. Revoil
hatte in dem franzöſiſchen Entwurf drei Jahre vorgeſchlagen,
machte aber heute die Zeitdauer von den Jnſtruktionen ſeiner Re
gierung abhängig. Nicolſon ſchlug vor, daß der Jnſpekteur ein
Schweizer ſein ſolle, da dieſes Land am unparteiiſchſten ſei, weil
es weder Schiffahrt noch große Handelsbeziehungen zu Marokko
und dort keinen Vertreter habe. Er machte weiter den Vorſchlag,
daß die auf der Konferenz vertretenen Mächte ſich an die Bundes
regierung mit der Bitte wenden ſollten, einen Offizier für dieſen
Poſten zu deſignieren. Graf Welſersheimb wünſchte dagegen, daß
der Sultan von Marokko entſcheiden ſoll, ob dieſer Offizier ein
Holländer oder ein Schweizer ſein ſolle. Der holländiſche Dele-
gierte ſprach dem Antragſteller ſeinen Dank aus, erklärte aber, daß
die niederländiſche Regierung keineswegs darauf beſtehe, dieſen
Offizier zu ſtellen. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, daß die Dele-
gierten hierüber an ihre Regierungen berichten ſollen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Algeciras, 28. März. Das Komitee hat heute vor

mittag die Erklärungen betreffend Erzielung beſſerer Steuer-
verhältniſſe und die 2 von neuen Einnahmequellen für
Marokko geprüft. Die Marokkaner haben gegen die Einmiſchung
des diplomatiſchen Korps in Tanger Einwände erhoben. Das
Komitee hat ferner Artikel 8 angenommen, der bisher zurück
geſtellt war. Die beiden weſentlichſten Paragraphen dieſes
Artikels ſind vorläufig folgendermaßen gefaßt worden

1. Die Waren ausländiſcher Herkunft ſollen bei ihrer Einfuhr in
Marokko mit einer Zuſchlagstaxe von 2,5 Proz. ihres Wertes belegt
werden. Der geſamte Ertrag dieſer Zuſchlagstaxe ſoll einen beſonderen
Fonds bilden, der zur Ausführung von öffentlichen Arbeiten verwendet
werden ſoll, welche für die Entwickelung der Schiffahrt und des allge
meinen Handels des ſcherifiſchen Reiches beſtimmt ſind. Das Programm
dieſer Arbeiten und die Reihenfolge, in der ſie auszuführen ſind, ſoll
durch Uebereinkommen der ſcherifiſchen Regierung und des diplomatiſchen
Korps in Tanger feſtgeſetzt werden, welch letzteres durch Majoritäts
beſchluß entſcheidet.

2. Die öffentliche Submiſſion für dieſelben ſoll in der Form und
nach den allgemeinen Bedingungen der Reglements ſtattfinden, welche
das diplomatiſche Korps in Tanger mit dem Vertreter Seiner ſcherifiſchen

Majeſtät auszuarbeiten beauftragt iſt. 4Das Komitee hat beſchlo en, der Erklärung über die

Steuerfrage einen allgemeinen Artikel hinuufugen Jn dem
ſelben heißt es, daß alle Entſcheidungen des diplomatiſchen Korps
in Tanger, welche dieſe rn betreffen, auf Majoritätsbeſchluß
lauten müſſen. Die Mehrzahl der Artikel wurde geprüft und
mit geringen redaktionellen Aenderungen genehmigt.

Aus Rußland
wird uns gemeldet:

Warſchau, 28. März. Heute findet hier die Wahl der
Wahlmänner zur Reichsdumg für die Fabrikarbeiterklaſſe ſtatt.
Die überwiegende Mehrzahl der Fabrikarbeiter will ſich der Wahl
enthalten, da von der Sozialdemokratie zum Wahlbohkott
aufgefordert worden iſt. Faſt bei allen Fabriken ſind Militär-
poſten aufgeſtellt.

Petersb z 28. März. Der Senat beſchloß, den Prä-
fekten von Odeſſa, Neidhardt, von der Verantwortlichkeit für die
dort vorgekommenen Unruhen freizuſprechen und dem Unterrichts

miniſter Mitteilung zu machen von dem Verhalten des Rektors der
Univerſität Odeſſa, der gegen Neidhardt als Zeuge aufgetreten war.

erner hat der Senat beſchloſſen, auch den Gouverneur von Minsk,
rlow, von Verantwortung freizuſprechen, und dem Juſtizminiſter

von dem inkorrekten Verhalten der Staatsanwaltſchaft gegen
Kurlow Mitteilung zu machen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lage in Ungarn.
Wie die Blätter melden, iſt die Hinausſchiebung der Neu-

wahlen im Miniſterrat am 27. cr. darum beſchloſſen worden, weil
in der gegenwärtigen Stimmung die Neuwahlen eine abſolute
Mehrheit für die Partei Koſſuths ergeben würden. Die Regierung
hofft, daß ihr Vorgehen, das bereits viele Komitate zur Nach-
giebigkeit beſtimmt habe, in einigen Monaten die Lage ſo ver-
beſſern werde, daß etwaige Neuwahlen eine Mehrheit für die
Regierung ergeben dürften Es verlautet, daß der König in einem
Manifeſt die Gründe darlegen werde, aus denen die Einberufung
des Abgeordnetenhauſes innerhalb der geſetzlichen Friſt unter
bleiben mußte.

Nordamerika

Zu dem Lebensverſicherungskrach.
Aus NewYork wird uns gemeldet, daß der frühere Vize-

präſident der NewYork Life Jnſurance Company George
Perkins unter der Anklage des Diebſtahls im erſten Grade
verhaftet worden iſt. Die Anklage wird damit begründet, daß
Perkins aus den Mitteln der Geſellſchaft an das republikaniſche
Nationalkomitee während der Präſidentſchaftskampagne im Jahre
1904 48 702 Dollars gezahlt habe. Ehe Perkins vor dem Polizei-
richter erſchien, erwirkte ſein Anwalt einen Habeas Corpus-
Befehl; infolgedeſſen kommt die Angelegenheit vor das höchſte
Gericht

Die Vizepräſidenten der Mutual Life Jnſurance Company,
Grannis und Gillette, haben ihre Aemter niedergelegt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. März.

Plötzlicher Todesfall. Geſtern nachmittag 144 Uhr ſtarb
plötzlich und unerwartet der bekannte Reſtaurateur Otto
Herrmann, ſeit ca. neun Jahren Beſitzer von Lükes
Hotel an der Magdeburgerſtraße und ſeit 154 Jahren Pächter
und Direktor des Walhallatheaters.

Aus Nah und Fern.
Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Jn der Nacht zum

28. er. wurde, nach einer Meldung aus Lens, bei Schacht III, als
Gendarmen und Dragoner Anſammlungen von Ausſtändigen zerſtreuten,
ein Revolverſchuß abgegeben der Täter konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden. Die allgemeine Abſtimmung der Bergarbeiter im Departement
Pasde-Calais hat 20 574 Stimmen für und 12 582 Stimmen gegen
den Ausſtand ergeben. Es iſt bei der Abſtimmung nirgends zu einem
erheblichen Zwiſchenfall gekommen.

Raubmord. Das hochbetagte Hausverwalter-Ehepaar Reichert,
Alleinbewohner einer einzelſtehenden Villa in Schöneberg, wurde
Mittwoch abend von ſeiner Tochter im Keller mit ſchweren Schädel-
verletzungen tot aufgefunden. Man vermutet Raubmord. Ein ver
ſtecktes Sparkaſſenbuch wurde unverſehrt aufgefunden. Die Täter ſind
ſpurlos verſchwunden.

Die Hamburger Seeleute beſchloſſen, in einer Verſammlung am
30. März endgiltig über den allgemeinen Ausſtand zu entſcheiden

Ueber das Befinden der Erzherzogin Maria Joſepha iſt am
28. cr. folgender Krankheitsbericht ausgegeben worden Nacht ziemlich
ruhig verlaufen. Temperatur 37,8, Puls 78. Geringe Schmerzen
Allgemeinbefinden recht befriedigend.

Eine Zigennerſchlacht. Auf der Babenhauſener Chauſſee fand in
der Nacht zum 28. er. eine förmliche Schlacht zwiſchen zwei Zigeuner-
lagern ſtatt. Fünf Zigeuner wurden durch Schüſſe und Stiche in den
Unterleib ſehr ſchwer verletzt. An dem Aufkommen der Verwundeten
wird teilweiſe gezweifelt. Mehrere Haupträdelsführer wurden anf der
Flucht ergriffen.

Schwerer Bergſturz. Wie der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ aus
Bozen gemeldet wird, iſt das Thurner Anweſen in Gries durch einen
Bergſturz zerſtört worden, wobei 27 Perſonen verſchüttet worden ſind.
ſie dieſen wurden 24 lebend ausgegraben, eine Frau und zwei Kinder
ind tot.

Eine ſcheußliche Mordtat wird uns aus Schwaikheim bei
Winnenden (Württemberg) gemeldet: Ein junger Mann hat in dem
Abort des Bahnhofes einem ſiebenjährigen Knaben mit einem Raſier
meſſer den Hals abgeſchnitten. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt der
Polizei in Winnenden und geſtand die Tat ein.

Letzte Telegramme.
Dresden, 28. März. rihgreog Franz Ferdinand von

Oeſterreich hat heute abend 8 Uhr Dresden wieder verlaſſen.
J nis gab ſeinem hohen Gaſte bis zum Bahnhofe das

eleit.
Gneſen, 28. März. Jn Wapne iſt ein Raubmord an dem

Maurer Herold verübt worden. Dem Ermordeten wurde im
Kampfe die Kehle durchſchnitten und das Ohr abgebiſſen. Seine
Barſchaft und die Uhr ſind geraubt. Der Täter iſt bereits
verhaftet.

Eſſen, 28. März. Die chineſiſche Studienkommiſſion iſt
zur Beſichtigung der Kruppſchen Werke hier eingetroffen.

Koblenz, 28. März. Die Regierungskommiſſion beſichtigte
heute den Bergrutſch, der ſich immer weiter ausdehnt. Nach
eingehender Beſichtigung des Dorfes Mülheim wurde vom
Landrat ein Hilfskomitee gebildet. Bisher ſind 150 Häuſer
beſchädigt 500 Menſchen ſind obdachlos.

Heidelberg, 28. März. Vom Güterzuge Heidelber Frankfurt
a. M. löſten ſich auf freier Strecke 15 Wagen ab. Dies wurde
erſt auf der Station Groß Sachſen bemerkt. Der bereits
nahende Schnellzug BaſelFrankfurt Hamburg konnte noch recht
zeitig benachrichtigt werden. Er fuhr nach Ladenburg zurück.

Paris, 29. März. Eine Meldung der „Agence Havas“
aus Port Say beſagt, daß der ſeit dem 24. d. Mts. im Gange
befindliche Kampf zwiſchen Truppen des Machſen und des

ergebnislos verlaufen ſei. Die kämpfenden
arteien verblieben weiter in ihren Stellungen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag. 30. März: Feucht, Niederſchläge, kalt, ſtarke Winde.
Winde end, 31. März: Wenig verändert, Niederſchläge, rauhe

e.

Waſſerſtände. (Letzte amtlliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,52, Trotha 3,50, Alsleben 3,46, Bern

burg 2,92, Calbe, Oberpegel 2,28, Calbe, Unterpegel 3,06.
Unſtrut: Straußfurt 2,30. Moldau: Budweis 0,60.
Prag 1,65. Havel: Brandenburg, Odervegel 2,46, Branden
burg, Unterpegel 2,00, Rathenow, Oberpegel 1,89, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 4,13. Elbe: Pardubitz 0,97,
Brandeis 1,56, Melnik 1,86, Leitmeritz 1,82, Außig y
Dresden 4 0,66, Torgau 8,26, Wittenberg 3,90, Roßlau

r i e r 3,74, Tangermün Wittenberge „65, Lenzen 4,90, Dömi 4,15,Darchau 3,90, Sonenbaig 4, 12. z d

0 23 e.



Börſen- und Handelsteil.
Allge meines

Eſſener Kreditanſtalt. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auſ 8 feſt.

y. A.G. für Maſchinenpapierfabrikation Aſchaffenburg. Der
Aufſichtsrat der Aktien Geſellſchaft für Maſchinenfabrikation ſchlägt 9
(im Vorjahre 8/0) Dividende vor.

Tages Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Laudwirtſchaftsrats.
Berlin, 28. März 1906.

a2) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 17 15 149Danzig 172--176 154 138 140 153 155Stettin 160--172 145 151 140- 155 140-- 156
Poſen 175 154 152 153Breslau 173 154 160* 145 153Berlin 175 rer 166Magdeburg 158 180 154--165 150 173 150 173
Leipzig 162 172 163 167 158--172* 159 174
Hamburg 178 167Hannover 172- 175 164 169 165 190Neuß 165-- 175 148 158 a 150 155Mannheim 191 173 162Allenſtein 169 172 145 152x 135 140 145 150
Thorn 167--175 142 150 132--138 144 150
Schneidemühl 168 170 150 152 152--154 148 150
Freiburg i. Schl. 164 171 146 153 153 160 145-- 152
Glatz 162--172 145 155 148--158 143 148
Lüben 163 170 145--152 143 150 145--152
Beeskow 167 170 150 153 163Marne 171--172 164--165 134 138 160--161
Emden 165 173 164--169 154 164Goch 181--182 159 161 S 165 673Altenburg 165 163 170 175Jena 164 169 162 166 160 175 aSchwabmünchen 184 186 166 168 e 178 184
Pfullendorf 180 187 158--164 154 163 160 172
Saargemünd 188 192 170 173 e 164 170Braugerſte.

Gerſte: Leipzig 134--156. Kernen: Schwabmünchen 182 184,
Pfullendorf 180 190. Raps Breslau 238

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 28. März voriger Kurs

Newyork Weizen loko 884 Cts. A. 136 85 88x4 Cts. A. 136, 85
Chicago Mai 775 Cts. 120,05 77 Cts. 120,25Liverpool Mai 6 ſh. 7 d. 148,75 6 ſh. 78 d. 149,15
Paris März 24 Fes. 195,50 24,05 Fes. 195,90
Budapeſt April 16,36 Kr. 139,15 16,44 Kr 139,80
Odeſſa loko 97 Kop. 126,20 97 Kop. 126,20
Riga loko 101l Kop. 131,40 101x Kop. 132,05
Buenos Aires* Weizen loko ct. pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 866 Kop. I1I1,85 86 Kop. 111,85
Riga loko 89 Kop. 115,75 89 Kop. 115,75Odeſſa Hafer Kop. Kop. oRiga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko Kop. Kop.
Riga loko 81 Kop. 105,35 81 Kop. 105,35
NewYork Mais Mai 508 Cts. 83,90 50 Cts. „84,10
Buenos Aires* loko ct. pap. 425 ctvs. pap. 75,65

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 7,70, nach Rotterdam 6,95 A.
Fracht von NewYork nach Bremen 6,60 C.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,50. nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 AC, nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 AC., nach direkten

Häfen 8,70 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

c) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 28. März. Weizen: La Plata 80 kg Bahia
Blanca März April 1934 AC., 78 kg Roſario Santa Fé März April
1931 Roggen: Südruſſ. 9 Pud Noworoſſiſk 169 prompt.

Hafer: Nordruſſ. 46/47 kg 2 Petersburg-Riga reſp. Mai
160x Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg März alt 1213
März Mai 121 April 121 A. Mais: Mixed Dampfer
„Pretoria“ 122X Dampfer „Patrizia“ 122 A. April 122
La Plata April Mai 1271 bez., Mai Juni 125

Rotterdam, 28. März. Weizen: Bahia-Blanca ruſſ. 80 kg
März April 194 Barletta 80 kg März April 194 La Plata
Roſario Santa Fé 76 kg März April 194 Ulka 920 Pud prompt
191 925 Pud prompt 193 990 Pud prompt 195 AC, 10 Pud
prompt 197 10 Pud 5/0 Azof prompt 200--207 Rumän. nach
Muſter prompt 188--205 Ac., Saxonska Mai Juni alt 1871 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 170 Bulgar.-Rumän. nach
Muſter prompt 170 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt
122 Donau. 60/61 kg prompt 122 Amerik. 46 lIbs. prompt
113 A. Hafer: Amerik. U white Elipped 38 lbs. März 1631 A.
Mais: Mixed Mai 123 La Plata rye terms April Mai 129

Berlin, 28. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,00 173,00 ab Bahn, Mai 184,50 Juli 188,00 C.
Roggen, inländ. 154,00 156,00 ab Bahn u. Kahn, Mai 168,25
bis 168,50 Juli 172,00 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering
140,00 147,00 gute 148,00 154,00 ACG, ruſſ. u. Donau leichte
133,00 140,00 ſchwere 141,00--152,00 amerik. 122,00 bis
125,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 160,00
bis 170,00 gering 155,00--159,00 ruſſ. mittel u. gering 155,00
bis 160,00 fein ruſſ. 161,00 166,00 amerik. 159,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
131,00-- 133,00 abfallender 119,00 125,00 C, runder 149,00
bis 151,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware
mittel 163,00 169,00 feine und Taubenerbſen 170,00 bis
178,00 kleine Kocherbſen 180.00--245,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,00-24,25 Roggenmehl 0 und 1
20,60 22,40 A. Weizenkleie 10,50 11,10 A. Roggenkleie 10,60
bis 11,10 Mittagsbörſe: Weizen, Mai 184,00 183,50
Juli 188,00 187,650 A. Roggen, Mai 168,50--168,00 Juli
172,00 171,00 Sept. 162,75 162,25 Hafer, Mai 161,00
Weizenmehl 00 22,00--24,25 A. Roggenmehl 20,60--22,40
Rüböl, März 49,60 Geld, Mai 50,00 49,80 650,10--650,00
Oktober 52,50--52,30 52,50 Preiſe um 2 Uhr (nicht
amtlich): Weizen, Mai 183,25 (vorige 184,00 Juli
187,25 A. (188,00 September 183,00 A. (183,50 .4). Roggen,
Mai 168,00 (168,50 Juli 171,00 c. (171,75 Sept.
162,25 (163,00 Hafer, Mai 161,00 (161,00 Juli
163,00 (163,00 September 155,00 A. (155,00 Mais,
Mai 130,25 A. (130,50 Mehl, Mai 21,40 c. (21,50 Juli
21,80 c. (21,90 c). Rüböl, loko 49,60 (49,10 März
49,60 (49,10 Mai 50,00 (49,60 ./6), Oktober 52,60
(52,20

Magdeburg, 28. März. Getreide und Futtermittel.
Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 162 169 glatter
ommer Weizen 169 172 Rauhweizen 160 167 Roggen

160 164 Chevaliergerſte 165--175 ausländiſcher Hafer
158 173 inländiſcher Hafer 160 176 für 1000 kg.

s r Handelsbericht vom 28. März. (Nichtamtlich.)
r Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25 bis

WochenMarktberichte,
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 28. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Marktlage iſt unverändert, die Käufer verhalten ſich angeſichts der
flauen Berichte von den auswärtigen Plätzen abwartend und wird das
Oſter Geſchäft ſich erſt in der nächſten Woche entwickeln. Von ruſſiſcher
Butter trafen dieſe Woche nur ſehr kleine Sendungen ein, die Preiſe
dafür bleiben immer noch hoch. Die heutigen Notierungen ſind Hof
und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120 do. IIa Qual. 116 bis
1190 A. Schmalz: Verkauforders, welche am Sonnabend an den
amerikaniſchen Börſen aus Enland vorlagen, wurden von den Packern
zu einem etwas ermäßigten Preiſe ſchlank aufgenommen. Da dieſelben
auch weiter Käufer blieben und die Konſumenten ebenfalls eine regere
Kaufluſt zeigten trat eine abermalige erhebliche Preisſteigerung ein, zu
mal auch die Schweineantriebe recht klein waren. Die heutigen
Notierungen ſind Choice Weſtern Steam 49,50--50,00
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 52,00 Berliner Stadtſchmalz
Krone 51,00 Ac, Berliner Bratenſchmalz Kornblume 53,00 C. in
Tierces bis 59,00 Speck: Preiſe anziehend.

Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter
Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 28. März.
Der Ultimo und der Quartalswechſel beeinfluſſen die Kaufluſt und die
Stimmung. Die Nachfrage war daher ſehr ſchwach, und da von den
auswärtigen Märkten auch recht matte Berichte eintrafen, konnten
ſich die Zufuhren nicht räumen und Preiſe nicht behaupten. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 120 Ac, do.
IIa 116 119 AC, do. III 113--116 do. abfallende 112
Tendenz ruhig.

4 StaßfurtLeopoldshall, 28. März. Düngemittel. (Bericht
von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Die Bezüge haben jetzt weſent
lich nachgelaſſen und dürfte das Frühjahrsgeſchäft in Kürze erledigt
ſein, da für den April kaum noch große Auſträge zu erwarten ſind.
Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in
Ladungen mit der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Ablade
ſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Fracht
zuſchläge gelten, pro 100 kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,93 mit Sack. Karnallit mit 9 5 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,35 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,45 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Aufſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 J Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Viehmärkte.
Berlin, 28. März. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
594 Rinder, 2908 Kälber, 1679 Schafe, 12 214 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfund in Pfennigen.) Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 84—90 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
75--81 e. geringe Saugkälber 55--69 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 75--78 b. ältere Maſthammel 70--72;
e. i genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56—-67; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) A. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 73 b. fleiſchige 70—72 e. gering
entwickelte 66--69 d. Sauen 67 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben nur
ungefähr 60 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fand der Beſtand bis auf wenige Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird nicht geräumt nur ganz feine
ausgeſuchte Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Magdeburg, 27. März. (Amtlicher Bericht.)
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 197 Rinder, 203 Kälber, 142 Schaf
vieh 2c., 993 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
T den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38--40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—-37 e. mäßig genährte junge und ältere
21-34 d. gering genährte jeden Alters 29 30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 37—39 b. voll
fleiſchige jüngere 33-35 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 3133 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25—-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 21--24 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 53 -57 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 44-50 e. geringe Saugkälber 33-40 d. ältere, gering
n (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 35--38 b. ältere Maſthammel 3234 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—31 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 74—-75 b. fleiſchige
71--73 e. gering entwickelte 67--70 d. Sauen 63 68
Verlauf und Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt mittelmäßig.
Ueberſtand 5 Rinder, 5 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, 28. März. Auftrieb
49090 Schweine und 758 Ferkel. Verlauf des Marktes
Gedrücktes Geſchäft bei Läufern, Preiſe niedriger. Ferkel reges Geſchäft
bei unveränderten Preiſen. Es wurden gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 45 71 AC, 3 bis 5 Monate alt
38--45 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 24-34 unter
8 Wochen alt 19-24

Hamburg, 28. März. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 27. und 28. März.

Es wurden gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
27. 3. 28. 3.

72--72x 71x 72 20 T.
72 73 72 2872 721 711 72 22
69--708 68 70x 24
67—69 66X-69 ſchw.

Der Handel war mäßig rege ſchleppend
Deptford, 28. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

793 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 3 sh. 10 d.
bis 4 eh., ſekunda 3 sh. 8 d., Kanadier prima 3 sh. 8 d. bis 3 sh.
10 d., ſekunda 3 sh. 6 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 28. März. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 180 183. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
165--168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 122,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher eif. März 109,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 172-174. Mais ruhig, American. mixed cif. per März 92,00.
La Plata eif. April-Mai 97,50.

Peſt, 28. März. Weizen willig, per April 16,86 Gd., 16,88 Br.,
per Mai 16,36 Gd., 16,38 Br., per Oktober 16,36 Gd., 16,38 Br.
Roggen April 12,50 Gd., 13,52 Br., per Oktober 13,32 Gd., 13,34
Br. Hafer per April 15,48 Gd., 15,50 Br., per Oktober 12,40 Gd.,
327 di Mais per Mai 13,30 Gd., 13,32 Br., per Juli 13,50 Gd.,
8, r.Paris, 28. März. (Anſang). Weizen matt, per März 23.90, per

April 23,856, per MaiJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,55. Roggen
ruhig, per März 15,40, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 28. März. (Schluß). Weizen ruhig. per März 23,85,

Beſte ſchwere reine Schweine
Schwere Mittelware
Gute leichte Mittelware
Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

April 283,80, per MaiJuni 23,80, per Mai Auguſt 38,55.
Roggen ruhig, per März 165,15, per Mai Auguſt 15,865.

Städtiſcher

loco 58 Pfg.
A

London, 28. März. An der Küſte Weizenladung.
NewYork, 28. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

87 ber Mai 8434, per Juli 83, per September 82x, per Dezember
Mais per Mai 507/, ver Juli 50 per September 514! e.

Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool I.
Chieago, 28. März. (Telegr.) Weizen per Mai 767/5, per Juli

767/. Mais per Mai 44l/,,
Raps.

Peſt, 2e. März. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.
ucker.

Hamburg, 28. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 16,80, per April 16,75, per Mai 16,95, per Auguſt 17,30,
per Oktober 17,55, per Dezember 17,70. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 28. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,75, per April 16,75, per Mai 16,95,
r Auguſt 17,30, per Oktober 17,50, per Dezember 17,70. Tendenz:

tetig.S onden, 28. März. 960 JavaZucker prompt feſt, 9 ſh. 6 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko ſh. 25 d. Wert.
affee.

Hamburg, 28. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen. Nur
für Good average Santos per März 384 G., per Mai 38 G.,
per September 391 G., per Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 28. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Havre, 28. März. Kaffee. Good average Santos März 47,50,
Mai 47,75, September 48,50, Dezember 49,00. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 27. März. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack in Rio,
7000 Sack in Santos.

Amſterdam, 28. März. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

Petroleum.
Hamburg, 28, März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Anutwerpen, 28. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 28. März. (Telegramm.) Petroleum Standard ivhite
in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. März. Branntwein 40 Vol. für 100 ka

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68,50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. März. Spiritus behauptet, März 16,00 G.,
März April 157/6 G., AprilMai 157/ G. KuxParis, 28. März. (Anfangsbericht). Spiritus matt, März
39,25, April 39,75, Mai-Auguſt 39,75, September Dezember 36,25.

Paris, 28. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 39,25,
April 39,75, Mai- Auguſt 39,75, September Dezember 36,25.

Hülſenfrüchte. eMagdeburg, 28. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 28. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 28. März. Rüböl ruhig, loko unverzollt 51,00. 5
Amſterdam, 28 März. Leinöl ſehr feſt, loco 22, April 21

April-Mai 22 Juni-Auguſt 23 Sept. Dez. 23 g.
Paris, 28. März. (Schluß.) Rüböl feſt, März 58,25,

April 58,00, Mai-Aug. 59,50, Sept. -Dez. 61,00.
NewYork, 2e. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,90, do. Rohe und Brothers 9,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 28. März. Kartoffelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmehl

17,00 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.
Hamburg, 27. März. Kartoffelſtärke 18—-18 Mk., Lieferung

April-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. März. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28, März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. März. Die heutigen Engrospriſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 180- 190 Mk.
kleine 140 150 Mk., Seezungen, große 210-220 Mk., kleine 180 bis
190 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 90--100 Mk., kleine
70- 80 Mk., Rotzungen 70—80 Mk., Schollen, große 60--70 Mk.,
mittel 59 60 Mk., kleine 30 40 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 40-45 Mk., mittel 30 35 Mk., kleine 20 30 Mk.,
Kabliau, große 20 28 Mk., kleine 15-—20 Mk., Seehechte 40--45 Mk.,
Lengfiſch 12--15 Mk., Blaufiſch. 14--18 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 7—-8 Mk., Dorſch 25-30 Mk., Rochen
10--15 Mk., Elblachs Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 250-—300 Mk., Zander 80 120 Mk., Fluß-
hechte 90--300 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 35--45 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 280--290 Mk. Heringe, friſche per
Kolli 15--16 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28, März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,60--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 28. März. Baumwolle. Stetig.

ntwerpen, 28. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juni
5,77 Käufer, Dezember 5,70 Käufer Feſt.

Liverpool, 28. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
atz 12 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Upland middling

Per März 5,89, Per Juli-Auguſt 5,95,
März- April 5,89, „Aug.-Sept. 5,91,

„AprilMai 5,90, Sept.Okt. 5,172,
Mai-Juni 5,92, Okt.Nov. 5,67,„Juni-Juli 5,94, Nov.Dez. 5,66.

Metalle.
Amſterdam 28. März. Bancazinn ruhig, loco 102.
London, 28 März. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 84 Lſtrl.,

per 3 Monate 80 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſirl., engl. 16*/, Lſtri.,
Zinn 168/, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 28. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 48 oh. d.

T

Rio de Janeiro, 27. März. Wechſel auf London 16
vGvGGGGGG38RROSSAäSSGGGOCG&S95AfGC ham

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: u. Walther Gebensleben
e Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokaleg:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſcheiftan

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Vaul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.
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